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Auf der Wandesburg nahe Hamburg bereitet er sein schönes und 

beeindruckendes Buch «Astronomiae instauratae mechanica» vor und druckt es, 

in dem er die 17 von ihm auf Hven benutzten Instrumententypen beschreibt 

sowie ihren Einsatz, einschliesslich seines grossen Quadranten in Göggingen bei 

Augsburg mit einem Radius von 5,4 m aus Holz, den ein Gewittersturm bald 

zerlegt. Doch all seine grossen Dimensionen reichen Brahe nicht, um Jost Bürgis 

drei kleine metallene Instrumente zu übertreffen – einen Horizontalquadranten, 

einen Sextanten und eine Sekundenuhr. 

Nach seiner Vertreibung im Jahre 1597 aus seinem Heimatland und einem 

zweijährigen Aufenthalt in Wandsbek beim für Holstein, Schleswig und 

Dithmarschen eingesetzten dänischen Verwalter Heinrich Rantzau geniesst 

Brahe in seinen beiden letzten zweieinhalb Lebensjahren die Bewunderung, das 

Vertrauen, die grosszügige Gastfreundschaft und die finanzielle Unterstützung 

Kaiser Rudolfs II. Er wird von Rudolf II. wegen seines Rufes als bedeutendster 

Astronom und seiner für den Kaiser wichtigen astrologischen und 

alchemistischen Fähigkeiten sowie seiner adeligen Herkunft und universellem 

Wissen hochgeschätzt und erhält mit seiner Anstellung 1599 [SB246] gleich den 

Titel des Kaiserlichen Mathematikers und Astronomen sowie ein Salär von 2000 

Gulden. Sein grosses Problem ist, dass der lautstarke Alleskönner Tycho Brahe 

selbst und seine ihn begleitenden Assistenten mathematisch nicht in der Lage 

sind, die in nahezu zwei Jahrzehnten gesammelten Beobachtungsdaten von 

Sternen und besonders von den «Wandelsterne» genannten Planeten in Prag 

auszuwerten. Das wird trotz dem Widerstand Brahes und seiner Erben in einer 

selbst noch 1930 von Albert Einstein bewunderten und beschriebenen Weise 

alleine Johannes Kepler schaffen. 

«Alleskönner» Tycho Brahe behauptet, dass er es gewesen sei, der das 

Kosmosmodell geoheliozentrischer Anordnung der Himmelskörper entdeckt 

habe; dass die Sextant genannten Instrumente zur Positionsbestimmung von 

ihm erfunden worden seien; dass er die Prosthaphärese-Gleichungen geschaffen 

habe; und dass er gewesen sei, der die festen kristallenen Sphären als erster 

aufgegeben habe. Nichts von alledem ist wahr, sämtliche genannten 

Erfindungen hat er anderen abgeschaut [LR45]. Aber weil «Ursus» sich erfrechte, 

den Plagiatsvorwurf in genau gleicher, von verächtlichen Formulierungen und 

beleidigenden Schimpfworten nur so strotzender Sprache zurückzuweisen, 

verleumdete der dem dänischen Hochadel angehörige und mit dem Kaiser 


